
Imtsbllllt MAailmcherIeitmtg.
.» ' Hl>«. Dinstag den R7. Dezember »»«>

Z. 4S7. n (2) Nr. ,1545,.

Kundmachung.
Bei der am 2. Dezember d. I in Folge

der allech. Patente vom 2 l März 1 k l « und
23. Dezember lN'i9 vorgenommenen 346 lind
317. Verlosung der ältern Staatsschuld sind
die Serien 2'»<i und ltt l l gezogen worden.

Die Serie 256 enthält Obligationen der
ung. Hofkammer von verschiedenem Zinsenfuhe,
u. z,: von Nr. 32N biö in< l»». i»32 mit dem
ganzen Kapitalsbetrage, Nr. <»33 mit der Hälfte
des Kapitalbetrages, und Nr, 634 biö il»l:l,i8.
«5,2 mit dem ganzen Kapitalsbetrage; ferner
Obligationen vom freiwilligen Silbcranlehen vom
Jahre ! 8 W im ursprünglichen Zinsenfuße vo»
5 A , von Nr. l bis m<:lu8. 2 l mit dem gan-
zen Kapitalsbetragc; endlich allerl). Schuldner,
schreibungen von verschiedenem Zinsenfuße, und
zwar: Nr. l mit einem Fünfzehnte!, Nr. ttil
mit der Hälfte und Nr. «7 mit dem Ganzen
des Kapitalsbetrageö, in dcr Gesammt-Kapi-
talsj'ummc von 1,l97.<j«8 fl. 7 kr,, mic den
Interessen nach dem herabgesetzten Fuße von
25,,237 fl. 4N'/, kr. Die Lerie »W enthält
Banko-Obligationen im ursprünglichen Zinsen-
fuße von 5° /o , von Nr. tt« 5«2 bis im:l,,8.
WttN« , im Kapitalsbetrage von l>«tl 7 lU fl,
mit den Interessen nach dem herabgesetzten Fusie
von 24««7 si. 45, kr.

Die in diesen Serien enthaltenen einzelnen
Nummern werden in einem eigenen Verzeichnisse
nachträglich bekannt gsmacht werden. Diese
Obligationen werden nach den Bestimmungen des
allerh. Patentes vom 21. März l « I 8 auf den
ursprünglichen Zinsen fuß erhöht, und insoferne
dieser 5, A C M . erreicht, nach dem mit der
Kundmachung des Finanzministeriums vom 2tt.
Oktober l«5»5, Z 52N«, (R G, B N l . N»tt)
veröffentlichten Umstellungo . Maßstabe in 5»^,
auf öst, W. lautende Staatsschuldvcrschreibun'
gen umgewechselt

Für zene Obligationen, welche in Folge der
Verlosung zur ursprünglichen, aber 5»"/^ nicht
erreichenden Verzinsung gelangen, werden auf
Verlangen dcr Partei nach Maßgabe dcr. in
dcr erwähnten Kundmachung enthaltenen Be-
stimmungen, 5»"/̂  auf öst. W. lautende Obli-
gationen erfolgt.

Von dcr k. k. Landesbehörde für das Her^
zogthum Krain.

Laibach am !>. Dezember ! 8 l l l .

» ? . Ka r l Ullepitsch Odler v. KrainfelS,
f. k. Landeschef.

Z. 47tt » ( !) Nr. ,O5»4^,475».

Zu besetzen ist, eine definitive Oberamlö-
Offizialsstelle in der X . Diatenklasse, mit dem
Gehalte jährlicher »15, si, öst. W. und der
Verbindlichkeit zum Erlag einer Kaution im
Gchaltsbttrage.

Bewerber um eine dieser Stellen, bei deren
Besehung insbesondere auf desponible Beamte,
soweit selbe die erforderliche Eignung besitzen̂
Bedacht genommen wi rd , haben ihre gchölig
dokumcntirten Gesuche unter Nachwcisung des
Alters, Standes, Religionobekenntmffcs, des
sittlichen und politischen Wohlvei Haltens, der
bisherigen Dienstleistung, der Prüfung auS dcr
Warenkunde und dcm neuen Zollverfahren, der
Kaulionöfahigkeit und unter Angabe, ob und
in welchem Grade sie mit Finanz - Beamten
deS steier. illyr. küstl. Verwallungägebieles ver-
wandt oder verschwägert sind, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde bis Ende Dezember l k t t l
bei dem Oberamls - Direktor deS k. k. Haupt-
iollamlcö Graz einzubringen.

K. k. Finanz-Bandes-Direktion
Graz am 7. Dezember l t t i l l .

!

Z 465 .» (2) Nr. ll,92».

k o u k n r s.
Eine Offiizalsstcllc ist bei den Steueram-

tern in Krain in der X l . Diätcnklasse, mit dem
Gehalte jahrlicher 420 si. und Kautlonspstich:,
und eventuell eine AMentenstclle in der X l l .
Diatenklasse, mit dcm Gehalte jährlicher 3 l 5 si.
zu besetzcn.

Gesuche sind insbesondere unter Nachwei>
sung der Kenntniß der beiden Landessprachen
und des steuerämtlichen Dienstes binnen fünf
Wochen bei der mit l . Jänner l<462 ihre
Amlewirksamkeit beginnenden Steuer-Direktion
in Laibach einzubringen.

K. k. kram, küstenl. Steuer ^Direktion.
Triest den 3«». November l « 6 l .

Z. 46«. u (2) Nr. <»l3l.
Kundmachullst.

Mi t Beziehung auf die, mittelst des Amts
blattes zur Laibacher Zeitung veröffentlichten
Kundmachung der hohen k. k. küstenl. krain,
Steuer-Direktion vom 2 l Oktober l. I . , Z.
I N 2 l 2 , werden die eintommensteuerpsilchtigen
Parteien hiennt erinnert, die Einkommensteuer-
Fassionen j>l'o l ^ l i 2 , dann die Anzeigen über
die stehenden Iahreäbezüge bis Ende Dezember
l. I . , bei sonstigen Folgen des H. 32 und 33
deö Einkommensteuergesetzes, bei dieser Steuer-
öandes - Kommission einzubringen.

K. t. Steuer-Bandes Kommission,
l̂aibach am l<>. Dezember l l^Ul.

Z. 4 6 9 . ^ 2 ( l ) Nr. !>73tt.

K o n k u r s e .
Mehrere Postoffizials-, evcntucl Postamt5-

Akzessistcnstellen letzter Klasse im Temesvarer
Postdirektionsbezilke, mit dcm Gehalte jäh i l
525 f l . und gegen ei»,e Kaulil?», uon iitt«) si.,
deziehllngSlveise 3 l 5 si. Gehalt und 4M» si.
Kaution.

Gesuche sind, insbesondere unter Na6)wei-
sung der erforderlichen Fach und Sprachkenntnisse
biö 2. Jänner Iv l i2 bei dcr Post-Diletlion
in Temeövar einzubringen.

Eine PostoffizialSstlUc letzter Klasse im Inns-
blucker Postdicrektioiwbezirke.

Gesuche sind bis 2. Jänner lüt i ' i bei der
Postdircttion in Innsbruck einzubringen.

Eine Postamts-Akzessistenstellc l l l , Klasse
im siebenbürgischcn Postbczirke.

Gesuche sind, inobesondere unter Nachwei-
sung dcr Kenntniß der Postmanipulation und der
Landessprachen bis 2. Jänner lli<i2 bei der
Postdireklion in Hermannstadt einzubringen

K. k. Postdireklion. driest am ltt. De-
zember l vU l .

Z? 4 t t ^ n ( l ) Nr. , 4 ^ l .

Konkurs - Ansschreibuttft
Der KonkurS zur Wiederbesetzung, dcr bei

dem G la va r'schen Spitale in Kummenda St .
Peter erledigten SpitalSarztenstelle, mit welcher
auch die Besorgung der Todtenb.schau in der
Pfarre Kommcnda St . Peter, und in den zur
Pfarre Zirklach gehörigen Ollsgemeinben i!a-
hovilsch und SaUoch verbunden ist, wird bis
letzten Jänner ltt<»2 ncuc»dings ausgeschrieben,
nachdem sich in Folge der früheren dießamilichen
Ausschreibung llllc» ltt, Mai l. I . , Z. , 4 4 l , kein
Bewerber um diesen Dienstposten gemeldet hat.

M i l der obigen Dicnstcsstelle lst, nebst dcr
Naturalwohnung der Genuß der vom Stifte
auf den Betrag von jährlich »5,7 si. 5,0 kr.
öst. W. festgesetzten Remuneration, auf dcr der-
malen auf jährlich 47 si. 5»« kr. öst. W. sich
belaufenden Interessen von dcr Dr. Remih'schcn
Stiftung verbunden.

Für die außer dem Slistungsspitale vorgc-
nommcne Lcichenbeschau werden die gesetzlichen
Gebühren entrichtet.

Bewerber um den obigen Dienstposten haben
ihrc gehörig dokumentirten Gesuche bis letzten
Jänner ltttt2 Hieramts einzubringen.

K. k. Bezirksamt Srein am l l . Dezem,
bcr l « t t l ,

Z"2ss7. ( ls ?ir.' 4«7<s.
E d i k t

Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte
Laibach, wird hiemit bekannt gemacht: E5 seien
zur Vornahme der mit Bescheid des k. k. Han-
delsgerichtes Wien ddo. 8«. November d. I . ,
Z KN'»W, in Sachen (5. F. Bräunlich, wider
I . B. Aichholzer, pl'ln. 5,l»2 fl. 45, kr. bewillige
ten exekutiven Feilbielung der, anf tt-l^ si. Ui kr.
geschätzten Waren, die Termine auf den

7. und 2t . Jänner lk»»2,
jederzeit BormiltagS von !> bis l 2 Uhr im Ge«-
wölbe des Exekuten mit dem Beisätze anneoldl
net worden, daß diese Waren bei der ersten
Feilbietung nur um oder über den Schätzungs-
wert!), bei der zweiten aber auch unter demsel-
ben hllllangfgebsn würden.

Laibach am 7. Dezember l t tUl .

Z. 2 l ! ) l . ( !) Nr. 455«.

(5 d i k t.
Von dem k. k. Landesg,richte Laibach wird

kund gemacht:
Es seien zur Vornayme der von dem k. k.

Handelsgerichte Wien mit Bescheid vom 23.
November d. I , Z W37tt , bewilligten Feil.
bielung der auf 4 l t t si. l 6 kr. geschätzten
Waren, in der Erekulionssache des Franz Weiner
wider Johann Bapt. Aichholzer, f),'ll». 4U4 si.
c. «. o. , die Termine auf den l7 . Dezember
d. I . und »4. Jänner k. I . , jederzeit Aor<
mittags tt — »2 Uhr im Gewölbe deß Ere,
kllten mit dem Veisahe angeordnet worden, daß
diVse Fährnisse bei dem ersten Termine um oder
über den Schähunqswerlh, bei dem zweiten
aber auch unter demselben hintangegeben würden.

Laibach am 30. November l « M .
Nr 4«3<j.

Die erste Feilbietlinq ist in Folge gemein?
schaftlichen Einverständnisses unterblitben.

Laidach am »4. Dezember l 8« l .

Z 22Ml (1) Nr. 477«.
«5 d i k t.

Von dem k. k. Landes-, als Handelsgericht
zu Laibach wird hiemit bekannt gemacht: Es
sei die exekutive Feilbietung der auf 5,22 st.
4 " kr. geschätzten, dem I . B, Aichholzer ge,
hörigen Waren, wegen aus dem gerichtlichen
Vergleiche vom «. August d I , Z. 3U77,
der k. k. piiv. Tuch« und Lodensabrik in Graz
schuldigen 5»»ltj st. 37 kr. «. ». ,:., abzüglich
bezahlter 27tt st, bewilliget, und et seien we-
qen Vornahme derselben >n den Lokalitäten des
Exekulen die Termine auf
den 2 l . J ä n n e r und »8. F e b r u a r s. I . ,
jederzeit Vormittags U Uhr mit dem Beisatze
angeordnet worden, daß obige Waren be» der
ersten Feilbieluna. nur um oder über dcn Schät,
zungbwerth, bei der zweiten aber auch unter
demselben hintangegeben werden würden.

Laibach am lft. Dezember >>»««!,

^ 53!). ( l ! ) " ' ^is. .'.7z.
E d i l l.

Von dlm t. s. Brzil lsamt, ll.,F^ ^,^ V,l'cht,
wisd t)!,M!l b,s^!N,l g,machl-

Es hade Lütas Qtoln von Psaprotnim Nr 6,
ilm di , Tl'd,s,rllFsUl,g d,S seil der , l l l , „ ssanzösi,
sch"! Invasion von der H,,,nal adwesl,ld,n, im Jahre
l77» g,dosl,sn Johann Osplii stsb,ts".

Da t l ,n Ivhami Otoln, Malltiäus Scbiffltr
vo» Psapll'lmm zum Vsllsflss aufgestellt worden
>ft, so wi,t> ihm di,s,S hi,mil mil bem Nlisahe
b,ta»„l gemacht, daß das W,sichl, im Falle er in
I.ilneSlllst liicdl ,,sch,!"t od,r d<,ßs,ll', anl line
andlle A ' l in H,l!»lll>ß slünt ^td,n5 sehl, zur
Hl'dc5,lllalung sckllitln we^de.

K. k ^^ i l l ? . "n t l'ack, als Gericht, am l l .
M.nz l8s.l,
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Z. 21Ü7. ( l ) N>. ii«88.
E d i k t .

Mit Be^ua auf das Edlkt vom 12. Scpiember
1861. Z, 4147. werden die in der Erekulionssache
des Herrn Matthäus iiachans^aas, gegen Parlholomä
Lipoviz von Vabenfeld. über Einoerstänoniß belder
Tlieile auf den 7. Dezember 1861 und 7. Jänner l802,
angeordneten 2 ersten exekutiven Nealfeilbielungstag'
saynngen als abgehalten angesehen. wogegen es bei
der auf dcn 7. Februar 1862 angeordnele» dritten Tag>
saßung unverändert z» verbleiben habe und dabei die
Realität nöthigenfalis auch unter dem Schäßungswerthe
veräußert werden soll.

K. l . Vezirksaml Laas, als Gericht, an, 28. No>
uember 1861.

Z. 2 l S 3 . ( 1 ) Nr. 6382.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Stein, als Gericht,
wird diemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Gertraud Koselzh
von Nndomle. gegen Johann Koselz von dort, wegen
aus dem Vergleiche dbo. U. Aprll 1861. Z. I87ö.
schuldigen 163 fl. 18 kr. ö. W.. ^ ». «., in die ere»
kuiive öffeullich« Versteigerung der. dem ließtern ge.
hörigen. im Grnndbuchr der Herrschaft Müukendorf
ljuli Urb. Nr. 316 vorkommenden, im gerichtlich erhöbe»
lien Schätzungswerte von 1l)l)3 fi. 35 kr. ö. W.. ge<
wiUiget und zur Vornahme derselben die drei Feilbie»
lungstagsaßungen auf den 27. Jänner, auf den 27.
Februar uno auf den 27. März 1862. jedesmal Vor»
lnitlags um 9 Uhr iu der GclichtSkanzlci mit dem
Anhange bestimm: worden, daß die feilzubietende Nca.
lilät nur bei der lcßteu Feilbielung auch unter dem
Schähungswerthc an den Meistbietenden hinlangege«
beu werde.

DaS Schäyungsprotokoll. der Grnndbnchscktralt
und die ^izilationöbcdinguisse kö»nc» bei diesem Ge>
richte <>i den gewöhnlichen Amlöstunden eingesehen
wcrdcn.

K. k. Vei'tlsaml Stei l , . alS Gericht. a,u 23.
November ! 8 6 l .

Z. 2160. (1) Nr^ 2479.
E d i k t .

Vou dc,n k. k. VezirkSamtc Tschernembl. als Ge-
richt , wild hicmll bllaunt gemacht:

Es sei übrr das Ansuchen des Herrn Leopold
Pechek von Tschernembl. gegen Georg Kuuizh von
Klein Lachna, wegen ans dem Vergleiche vom 11. März
1855. Z. 702. und der Zession vom 28. November
1861 . schuldigen 63 ft. ö. W. «. «. c. in die ercluliue
öffentliche Versteigerung rer. dem Fehlern gehörigen,
im GlUüdbuchc ocr Herrschaft Freilhuru uuli Kurr.
Nr. 4l)6 vollommcnren Nealilat, im gerichtlich er»
hobcucn SchähnugSlvcrlhe von 280 fi. o W.> gewllligel.
und zur Vornahme Derselben die drei Frilbietungs'
tagsahungen auf den 22. Jänner, auf den 22. Februar
lino auf den 26. März 1862. jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in der Gerichlskanzlei mit dem Anhange be»
stiullul worden, daß die fellzubicteudc Realität l'.ur bei
der lchleu Feiloiellmg auch unlcr dcm Schähungswerlhe
an dcu Mcisldietcnocu hiulnngegebcn werd,.

Das Schäßungsprololol!. der Grundbuchsenralt
und die ^izitaliousbcdilignissc sönnen bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksamt Tschernembl. als Gericht, am
l<5. September 1861.

Z^2l67^ (1) " ^ Nr. 2672.
E d i k t .

Von dem l. l. Bezirksamle Tschcrnembl, als
Gericht, wird hicmil bekannt gemacht:

Es sei übel das Ansuche» des Herrn Leopold
Perschc von Tschernemdl gegen Anna Doller von Winll,
wegen auö dem Vergleiche vom 2. Juli 1856, tlekutiv.
mtali. 16. August 18.°>t). schuldigen 1V ft. 16 kr. ü. W.
c. «. c., i i , dle eleluliue öffenlllche Versteigcrung der,
dem i.'eßlcrn gehörigen, im Grundbuche Möitllnger.
Tschernemblcr Gült ^ul) Url>. Nr.. 37 Rellf. Nr. 645.
vollonnueuoen Hübe und u<1 Herrschaft Krupp «uli Kurr.
Nr. 29 l . Verg Nr. 233. nn gerichtlich erhobenen
Schäßungswerlye von t>?8 ft. ö. 'IU. gewiUiget uno zur
Pornahme derselben die drei Feilvielnugs « Tagsatznngen
auf den 9, Jänner, auf den 6. Februar und auf den 6.
März 1862. jedesmal Vormittags um U Uhr iu loko
der Nealüät mit dem Anhange bestimmt worecn. daß
die feilzubietende Realität nur bei der l'hlen Feilbiclung
anch unter dem Schäynngswerlhe an den Meistbieten-
tcn hinlangrgeden wcrdc.

Das SchäpuugSvrolokoll. dcr Grundbuchscilrakt
und die îz!talio»Sbcdmg»isse können bei diesem Ge-
lichle i» dcn gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

K. k. VezirkSamt Tschernembl. als Gericht, am
19. Juli 1»6l.

Z. 2lS6. (1j Nr. 2880.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Tschernemdl. als
Gericht, wird hiemit bekannt gemach::

Es sei über das Ansuchen des Herrn Johann
Kapelle von Mottling, gegen Mathias Widetizh von

Wellsberg, wegen aus dem Vergleiche vom 12. Sep'
llluber 1835. Z. 2548. schiilD'ge» ^40 ft. ö. W..
c. 5. »?.. ill die elekulive öffentliche Vclüclgcrung d,l.
dem Letzter» gehörigen, im Grnul'l.'uche D. 3t. O.
Koinlnenoa Tschcrnembl'üuli Kul l . Nr. 26 l umkommen-
den Realität, im gerichtlich erhobcuen SchätzungSwerthe
vi)n 685 ft. ö. W., gewlUigtt. nno zur Voiuahme dclsel>
ben die drei FcilbietuugStagsayungen auf c>en l 1. Jänner,
auf de» 12. Februar uno auf den 12. März 1862. je»
dcömal Vormittags um 9 Uhr in der Gcrichlölanzlci
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie-
tende Realität nur bei der letzten Feilbielung auch un-
ter dem Schäßungswerche an oeu Meistbietenden hint»
angegeben werde.

Das Scbätzungsprotokoll, dcr Gluudbuchserlrakt
und die LizitationSbedingnlsse können bei diesem Ge»
richte in den gewöhnlichen Amlöstunden eiugescheu
werdeu.

K. k. Vezilksamt Tschernembl, als Gericht.
am 31. Juli 1861.

Z. 2l6V. ( l ) Nr. 32^13.
E d i k t .

Vom k. k. Vezirksamte Tschernembl, als Oe<
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Johann Slerk
von Paka. durch Dr. Preuz vou Tschernenibl. gegen
Johann Ionle von Thal Nr. 9 , wegen aus dem Ver>
gleiche vom 27. I»I l 1859, Z.2947. schuldigen 113 ft,
12 kr. öst. W. c. «. c,. in vie erekuliuc öffelltliche
Versteigerung der. dem Letztern gehörigen, im Gruno
buche der Hellschaft Pölllino ^ul) 'l'om. IV. Rcllf. Nr.
316 vorkommenden, Realität im gerichtlich cidobeucn
SchäpungSwerchc von 330 ft. öst. W., im Uebcrlra»
guugSwege gewilliget, und zur Vornahme derselben die
drei Feilbiclungssagiahullge» anfoc» 15. Jänner, auf den
25. Februar m>d auf den 15. März l862, jedesmal Vor-
mittagS um 10 Uhr in der Gerichlskanzlei nut dem
Anhange bestimmt worden. daß die feilzubietende Rea-
lität bei dieser letzten Feilbletung auch unter dem
Schätznngslverlhe an den Meistbietenden hintangege,
den werbe.

Das SchäßungsprolokoU. der Grnndlmchstltralt
und die LizitatlonSbedinguisst könilen bei diesem Ge»
richte iu den gewöhnliche» Umlsstunden eingesehen
wrrden.

K. k. Bezirksamt Tschcrneml'l. als Gericht. am
^AllM^ül. ^

ö. 2,70. ( l ) Nr. 3267.
E d i k t .

Von dem k. k. BezilkSamte Tschclnc,nl>l, alS
Gericht, wild hiemit l'ct»mnl gemacht l

ES sei über das Ansuchen deö Johann Slariha
von Plibanze, gegen Peter Panian von Puolo^,
wegen aus dem vergleiche vum l . Oktober «859,
Z. »4ä>, schuldige» 2lA fl. 4) kl. E M . <-.. ». <:..
in die ,r»kulive össenlliche Vtlsteigerling der, dem
liehlern gehörigen, im Gruudbuche des ovules Tl )u l .
nau «ul) Fol. l97 und (^üll Wcinih «»!) iüerg,
'^ls. 2 und 83, dan» 40 und 4 l vultDMincuden
Realllat, im geiichtlich erhobene» Schahungswellhe
von !>»3 si. 50 l l . ö. W., gtwilügel und zur ' ^o l .
nahine dllselbcn die diei FeliblelungStagsatzungel!
auf den l8. Jänner, auf den l7 Febiua» u»d au!
den 22. März «862, jedesmul Äolmillag um «o Uht
i» dei Amlbkanzlei not dem Anhange bestuninl woi<
dcn, d.iß die leNzudiilende Reaiil.ü nur del der letz-
le» Feiloietung auch unlcr dem Schätzungswellhe an
den ^»eistbittenden hintangegeden welde.

Das Schätzungsplolotvll, der Olundbuchser>
ttakt und die ilizilalionSbedingnisse tonnen bei o>»
sem «Äerichte in den gewöhnlichen ilmlbstunden ein>
gesehen weiden.

K. t. iÜezilkSamt Tschernembl, alS Gericht, am
5. Septemlxr l 8 6 l .

Z ^ l T ^ (7)"^ ^iie. 7608
E d i k t .

illun dem l . t. BeziltSamle Gollschce, alö
Oelichl, wild dem Anton Schebal von Nltdelliefen'
bach Nr. 22, hiemit elinnelt:

ES habe Heir Adolf Stampf! von Reifniz,
wider denselben und wider Helena Sch<d>»l, als Hl«
polt)tlalbtsi<zel dl l Realität l'um. X X l l , Fol IOl«
llll Heilschall Gotlscher, die Klage au! Zahlung von
»26 st, i i M . od<l «42 st. 80 l l . öst W. , nebst 5^
Zinse», hilvon seit 2s. Aplil lSö? «. «. c., «,,li
l'sn«:.'«. 2«, November d. I . , Z 7608, hler^mtS ein.
gedacht, worüber auf Glund der beigebrachten D l l
gmal. SchenlungSullunoe ddo. 26. Otlooer l «4 l ,
i»lab. 22. I u l l «842. im Sinne dcr a. H. <tnt.
schließung vom «8. Jul i «859, !)i. G. B . Uil. «20,
der dahluntjSaulllag ddo. 20. November <86 l , Z
7608, ausgefertigt, und dcm Erstgellaglen Anton
Hchebal, wegen seines undet^nnten Aulenlhalleg
Michael Stampfe! von Aildelt,efe»t)ach als (^m-lttsil-
«ll uclllm auf »eine Gefahl und Hosten blstelll wuide.

Dessen wild detselbe zu dem Ende veiständlgel..
daß ei etwaige Emwcndungen zu lechtcl Zeit selbst
einzublingen, odei dle nölhigen iüeweiömittel dem
bestellten Kurator an die Hand zu geben, odtl abll
einen andern Sachwalter zu bestellen habe, widri»

qc,is >,l!e weilen, ki,ß!',zligi!ch.l, Vlledi^lN'liei, seir,
.luigisteUie» Kur.i l l ' l dehandl^rt w,,den wli-de»

K. k lttezilksaml Ootisä).,, als Orüchl, »„,
20. Novembel «8«l, ^ ,

6. 2,74. ( ,) ')il. 2 5 ^
E d i k t .

Vu» dem k. t. BezillScnnle Seisenberg, alS
Gericht, wild hiemit bekannt gemacht:

<3S sei ü'ber das Ansuchen des Oeolg Badovinaz
von Äadovinze. l l . Osterzer̂  Kompagnie in Klvalien.
Ziegen Johann Terlepp von Klezhet. wsgen aus
dem iUesgleiche bdo. 23. Februar, erek. inlab. l l ) .
Iu» i l. I , . Z 528, schuldissen 30 fl. 50 kr. ö. W.
c. ». o. . in die erekutive öffentliche Versteige rung
dt l ,d,m l!etzteln gehöliqen, >m Vrmldbuche der Hcl l -
schafl Ssifenberg »ul) Rlktf Nr. »96 voltomm<nc>en
zu Klezhet H. N l . l gelegenen '/, Hübe, im gencht!
lich elhol'enen SchalHUl'gswerlhe von «3« st. öst.
W., glwilliqet u»d zur Vorxadme derselben die ^ , 1 .
l!i<ll,!'gs<ags.,tzung,n auf den l < Jänner, au, den , !.
Februar u»d auf den «4. März ,»62, jedesmal
vormittags um «0 Uhr und zwar die tlstc und
zweite im Amlssitze. die dlilte aber in loco r«i «i-
li>»5 mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur dei der letzten Feildie.
lung auch unlcr dem Schäyunqswtllye a» dcn
Meistbietenden hintangegeden werde.

Das Schätzungsprotokoll. der Grundbnchsertrakt
und di, lüzicationsbedl'ngnisse können bei dicsem
Gerichte in den gewölmlichen Amlsslundcn eingefthen
werde»

K. k. Bezirksamt Seisenberg, als Gericht, am
26. Seplemdet l 8 6 l .

i 2,75. ( ! ) Nl^2947^
E d i k t .

8ion dem f. t. Bezillsamte Seisenl'tsg, als Ge,
richt, wird hi'emil bekannt gemacht:

Es sei übel das Ansuchen der Antonia Pleiweiß
und Mathilde Dominikusch. durch Hrn. Dr. Oskar
P^nglah von ii.iibach, qegen Johann Echiltmt von
Haglatz, wegen aus dem gerichll. Ulergleich, vom 23.
Ottober «858, Z. 5662, schuldige» 989 fi, öst. W.
<-. ». o.. in die erekulive öffentliche ^lersteiglrun^ der,
dcm ltetztern gehörigen. ,m Grundbuche der Herr.
schaft ZobelSbtlg «,,l» Reklf. Nr. z«, vorkommenden
Rcalilat in Saglal), bestehend aub der Mal)! . und
Sllimpsmühle, den Nebengebäuden und de» Grund,
stücken, lm sttlichllich elhobenen Schätzungsiverlhe
von 3627 fl. ö W, , qewiliigel nnd zul Vornahme
ocrsclben die dlei Feilbielun^Slagsahunßen auf dln
l3. Iänncs, auf den «3. Felnuar und auf den
l3, März ,862, j,de«mal Ul,l mittag« um > <» Ul)l
i» der dilßämtl. Kanzlei mit dem At,h«>,.qe bsstii„,„l
worden, daß tie feilzubietende Realität »ui bei
del lebten Feilblctung auch unter dem Schätzungs.
wellhe an de» Mcistbiilenden dinlan^sgebe» werde.

Das SäiäyuuaFplotokoll, der «HlundbuchSertiatt
und die ^izitalionsbedinginfse könne» l'r, diese», Gc«
richte in de» gewöhnlichen Amlßstunden eingesshe»
wclten.

K. k. Bezilksamt Scisenberg. als O,richt, a»,
«4. November «8öl.

Z. 2 lv0. ( l ^ Nr. 4140.
E d i k t

Von dem k. t. Bezilksamle Lit lai , alS Ge.
richt, wi'd hicmit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der !ttlcigew,,tschast Io»
hann Baumgallncl <k Komp,, in die fte,wiUige öf«
fenlllche Utlsteigtlung del, d,ls,lben gchöligen, auS
einem Acke, und ein,l Wiese, zusammen im Flächen«
maße von l Joch 908 Quablalllailel bestellenden,
im vormaligen Grundbuche der Psairkirchenqüll E l .
Marl in «»I, liieltf. Ne. "/« voikommenden unbe»
hausten Nealilät gewilliget, und die Vornahme d.l '
selben auf den 30 Dlzember l. I . Nachmitlaqs von
3 biS 4 Uhr in dee GeiichlSkanzlei mit den, An»
hange angeoldnel wolden, daß obige Realität um
o,n ilntausöpreis von 630 st. au^^slufe» weldrn
"wird, und daß jldel llizilanl ein !Uatil,Nl von «00
s!. zu erlege» haben wi,d.

Die übrigen tüzitalionsbldingniss,, so wie der
»eueste Gluntbuchserlratt lönnen in ben glwöhnli.
chlii Amlsstunden hielqetichtz ,i»gls,l)tn weiden.

K. k. iUeziltsamt ül l la i , alS Gelicht, am 8.
Dezembel »8Sl.

Z. 2161. (2) Nr. 4784.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamlc Li l la i . als Ollicht.
wird mit Vezug auf daü Edikt vom 2. September
>- I » Z. 34lj6, bekannt gemacht, daß die in der
Ellkut>onssache des MallnaS Obclnar ^on ^'eri»^
gegen Ulsula Mazbek von Dobraua i»<w. I 2 f i . 97'/ , kr.
anf den 6. l. M. angeordnete Tag^apnng zur erekuliv.
Feilbielung der Realiiäl .̂ nl) Urb. Nr. 1li4 «<l Wa«
gei'Sberg über Einverständnis beider Theile mit deM
als abgelhan angesehen wild. daß cs bei der ans l»t»
8. Jänner 1862 angeordneten 2. Feilbieluugslagsapuüg
sein Verbleiben hat.

K. k. VezitkSaml Liltai. als Gericht, am 6. DezeM«
der 1861.


